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und der 1n dıe Rıchtung gyeht, dafß Der Abschnitt behandelt den weltge-Christus berall Ort ist, Gottes Er- schichtlichen innn der 95 Thesen, der
barmen er e1in Menschenherz Gewalt das Wesen Gottes, der den Glauben.

WI1nNNnt. Bornkamm verbindet damıt die Im Abschnitt DE Sakrament“ WE -505berzeugung, dafß 6S bei er Unver- den die Unterschiede der Auffassung
vleichbarkeit der biblischen Oftenba- Luthers, Zwinglis und der katholischen
rungsgeschichte Auch VO  3 den anderen Kiırche AT Bedeutung der Sakramente
Religionen usSs Wege Christus z1bt. klargelegt An diesen Abschnitt schlie-
Beigefügt ISt dem Werk eine Zusammen- Ben Ausführungen ber Leben und Ster-
stellung VO  3 Luthers Auslegungen TU ben, den 1nnn der Kirche, die Frage
Alten Testament. Hayo Gerdes nach Gnade der Sühne 1 Christentum

der verschiedenen Prägungen un außer-Heinric Bornkamm : LUTHERS (3 E1- christlicher Religionen Während derWELT Verlag Bertelsmann, Abschnitt die Rolle der Natur 1MGütersloh, 1955 350 SR geb 14,—- Denken des Menschen und die StellungBornkamm zeigt in echzehn 1in sıch des Menschen Z Natur un ihren Kriäf-
geschlossenen, 1n ockerem Gefüge neben- ten behandelt, beleuchtet der nächsteeinanderstehenden Abschnitten sowohl Abschnitt die Frage des Wirkens Gottes
die geistige Welt Luthers un seiner Zeıt 1n der Geschichte.
als auch die zentrale Bedeutung seines
Wirkens in der deutschen und abend- Eıne besonders ENSEC Eıiınheit bilden d1e
ländischen Geistesgeschichte SOWI1e politi- Ausführungen der dre tolgenden Ab-
schen Geschichte der Zeit auft. schnitte: „Das Volk“, „Der Staat“, „Das
Die Lektüre dieses Buches scheint M1r Evangelium un: die soziale Welt“; hier

WIr die Stellung des Christen dieseraußer für Theologen besonders wichtigfür die überaus vielen heutigen EVAaNSC- seiner polıtischen Umwelt eingehend pC-
lischen Nichttheologen se1n, denen würdigt. Der 4. Abschnitt behandelt
weitgehend die Kenntnisse 3881 die wieder mehr ein Luthers Persönlichkeit
sentlichen Unterschiede zwischen atho- charakterisierendes Thema Dıie Über-
lıscher und retormatoris:  er Auffassung SETZUNG des Neuen Testamentes in

ihrer Bindung und Sonderheit N-des Christentums verlorengegangen 1ın  d. ber anderen Übersetzungen. Der VOI-Hıer CeIMAaS das Buch in seiner überaus letzte Abschnitt „Luther und der deut-sachlichen und umfassenden Art wesent-
lich elfen, ber diese Fragen sche Geist“ g1bt autschlußreiche Durch-
Klarheit bekommen. Gemeindebiblio- blicke durch die Geistesströmungen ın
theken und anderen Bibliotheken se1 des- Deutschland seit dem Mittelalter und
halb dringend eraten, dieses Buch AaNZU- ber Luthers Bedeutung für die Auseın-
schaften und andersetzung des deutschen Menschendiese Fragen Rın- Inıt diesen geistesgeschichtlichen Erschei-genden empfe len

HUNSCH. Das Bu klingt Aaus IM1t derBorn xibt 1m Abschnitt „Martın
Luther, 83— 1546“ einen allzemeinen mächtnis.

Abhandlung ber Luthers Tod und Ver-
Überblick ber Leben und Rıngen E
thers. eın Standpunkt wiıird 1er auch Soweıt der Überblick ber einen eil
dem der Humanıisten und irıtualisten der dort angeschnittenen Fragen. Die
gegenübergestellt. Die Be eutung der des Stoftes und der Gedanken aßt
Schri om unfreien Willen“ wiırd S1 nNnur andeuten. Alles iın allem bin
aufgezeigt, die auch heute ZUIN FEr- iıch der Meıinung, daß das Buch unbe-
kennen des Wesens VO  - reformatori- din der Grup VvVon Werken ber
schem Christentum und modernem Ra- Lut und die Re Ormatıon gehört, die
tionalismus gewichtige Worte INnan einmal als Einführung, ZU)! ande-

at. ren ber auch als ständıiges Nachschlage-



r

BUCHBESPRECHUNC£EN 93

werk benutzen sollte Je fter INa  —$ 65 Vertasser für die cingehende‚ objektive
liest der einzelne Abhandlungen durch- Nachzeichnung der Kritik Luther
denkt, desto mehr Gesichtspunkte LAaU- danken, die auch 1n den Texten genü-
chen aus der Fülle der Gedanken auf, gend VWorte kommt. Nıcht eiıne Blü-
die Klärung für heute aktuelle Fragen

Altred jeck
tenlese Von Lobsprüchen, sondern eın

geben. geistesgeschichtliches Lesebuch sollte DC-
Heinrich Bornkamm : LUTHER schaften werden. Der Kreis der darge-

stellten und Worte kommenden Den-
SPIEGEL DER DEUTSCHEN GEI1U- ker 1St aut die typischen und bedeutsa-
"TESGESCHICHTE Miıt ausgewählten INneN beschränkt worden. VollständigkeitTexten VO'  3 Lessing bıs LU Gegenwart. War nıcht beabsıchtigt. Dadurch 1St iıne
Quelle und Meyer, Heidelberg 1955 lihmende Materialfülle vermieden. Die
35/ S) geb 21,— Klarheit des Blickes WT geschärft.
„50 jegelt das Lutherbild MT großer Be1i allen, ob 1E 19808 Luther bejahen
Schär w die geschichtlichen Phasen des wollen der ablehnen, wird deutlich,
deutschen Geisteslebens.“ Mıt cdieser Fest- Ww1ıe sechr die Farbe des Glases; durch das
stellung Bornkamms 1St uch seın S1e Luther betrachten, für ıhr Bıld be-
Buch treftendsten charakterisiert. Der stiımmend 1St Die Frage drängt sich auf,
Leser erhält nıcht NUur eın > Bild VOIN MPOR enn VO  3 ıhnen Luther unmit-
den manniıgfaltigen Möglichkeiten des telbarsten begegnet ist. Da 1St der Junge
Verständnisses, der Deutung und der Leopold Ranke, der um ersten Male
Wertung, die Luther 1m Laute der deut- ohne ıh tür eın vorgegebenes System
schen Geistesgeschichte widerfahren sind, wieder VO Luther selbst gepackt WUüuLr C,
sondern die deutenden nd wertenden verwenden An wollen. Seıne Lutherauf-
Geister werden dabei uch celbst ıhrem fassung wirkte 1n die Breıte, zumal sıe
Wesen nach oftenbar. Das macht dieses den volkstümlichen (zustav Freyta be-
Werk eıner reizvollen, Ja erregenden fruchtete. Leider wurde diese Wı Uung
Lektüre. In diesem Spiegel erblickt auch weder dem bedeutsamsten theologischen
der Leser den Ursprung der Farben, Lutherwerke des Jahrhunderts, L
mi1t denen seın eıgenes Lutherbild gemalt thers Theologie“ VO Theodosius Har-
ISt. Der Luther der Aufklärung und der nack, dem ge1ist- un: temperament-
des Idealismus sind Ja noch ımmer VeLr- vollen Buche der Dichterin Riıcarda
breitete und beliebte Bilder. Huch, „Luthers Glaube“, das 1917
Auft 115 Seıten gibt Bornkamm einen schien, zuteil. Wirksam wurde TST durch
straften Aufriß der Lutherdeutungen Karl oll die Tür ZU: echten Luther
VO  =| der Reformation bıs 1in die Ge- wieder aufgeschlagen. Die sorgfältige
genWart. Der zweıte "Teil se1nes Buches Beschä tıgung mit jesem gyeistesge-
1St MmM1t 2236 Seıiten den Texten gew1idmet, schichtlichen Lesebuch, die ıcht NUr dem
1n denen die Deuter und Beurteiler Studenten, sondern jedem empfehlen
Luthers selber Wort kommen. Er be- 1St, der sich Miıt Luther befaßt, macht
sinnt mıiıt Lessing. Der Theologe der uns #>)  n alle Lutherdarstellungen kri-
Gegenwart 1St arl Barth Die Katholiji- tischer und eckt das Verlangen; selbst
ken Lortz und essen beenden diese ZU wirklichen Luther vorzudringen.Sammlung VO  e} Quellenzeugnissen. So Bornkamm „Dıie eıister WEeTr-
konnte 1mM ersten darstellenden el auf den sıch immer ihm cheiden ber
austührlichere Belege verzichtet werden. wenn Leidenschaft sich IMıt Wahrhaftig-
Dadurch liest sıch die Darstellung flüssıg. keit und Achtung verbindet, dann tragt
Gerne arbeitet InNnan diese knappen Schial- dıe Auseinandersetzung 1n sich: selbst eın
derungen noch einmal ın der Zusammen- Moment der Versöhnung.“ Bornkamms
schau mit den 1m zweıten eil dargebo- Buch ISt datür eın hervorragender Be1ı-

Texten durch Vor allem 1St dem Lrag.


